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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 22. September. 


Die „Dan iger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Norge 8 f ; nr ingen werden in der 5 
Spedition (Ketter hagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angeksmmen 10 Uhr Vormittags. 

Florenz, 21. Sept. Die „Gazzetta uffiziale“ meldet: 

Geſtern wurde Rom durch italienische Truppenabtheilun⸗ 

en aus allen Diviſtonen 9058 Der Reſt der Truppen 

irt um Rom. Nachdem die Bedingungen der Ueber⸗ 


de Capitulation die Beſatzung die Waffen geſtreckt hatte, 
wohnte Cardorna der Defilirung der italieniſchen Truppen 
bei, welche von der Bevölkerung lebhaft empfangen wur- 
den. Die päpſtliche Garniſon wird nach Civitaverchia ge⸗ 
ſandt, die einheimiſche wird bis zu weiteren Dispoſitionen 
unbewaffnete Depots bilden und die Fremden werden in ihre 
4 eſchickt. Mittheilungen der Blätter zufolge it 

er Berluſt der italieniſchen Truppen bei Beſetzung Roms 
Kst gering. Die Diviſion Bixio haben 7 Todte und 23 

erwundete, Diviſion Angioletti 1 Todten. Das diplo⸗ 
matiſche Corps ſprach ſeine re e, aus über die 
vom Commandanten zur Aufrechterha tung der inneren 
Ruhe getroffenen Maßregeln. In allen Städten Italiens 
finden Freudenbezeugungen Ratt. 


—— —— — — .— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mänchen, 21. Sept. Dem Kriegsminiſterium iſt fol» 
gende Meldung zugegangen: Lagny, 20. Sept., 7 Uhr 5 Min. 
Geftern beftiges Gefecht bei Billejuif und Montronge; drei 
franzöſiſche Diviſtonen vom Corps Vinoy machten, geſtützt 
auf eine neue aufgeworfene Schanze, einen Ausfall. Sie wur⸗ 
den vom 2. baheriſchen Armeecorps, zuletzt unterſtützt vom 
5. und der Spitze des 6. preußiſchen Armzecorps zurückge⸗ 
worfen. Sieben Geſchütze in der Schanze ſind von den Bayern 
genommen, über 1000 Gefangene gemacht. Rückzug des Fein⸗ 
des in Auflöſung. 
N > Se 21. Sept. Wie die „Börſenhalle“ hört, iſt 
das Dampfſchiff „Neufeld“ nach Aufnahme eines Torpedos 


ſnen verunglückt. 
u Wien, 21. Sept. Der Kaiſer bat mittelſt Handſchreiben 
vom 20. d. auf den Antrag des Minifterraths den Statt⸗ 
halter von Tirol, Laſſer, den Statthalter von Mähren, Bode, 
und den Landespräſtdenten von Schleſien, Pillersdorf, von 
ihrem gegenwärtig bekleideten Dienſtpoſten enthoben. (Alle 
rei hatten im Eee für den Rech bauerſchen Vertagungs⸗ 


wird gemeldet: Man befürchtet eine allgemeine Erhebung 
der Bevölkerung gegen alle Ausländer. Die ein 

borenen Truppen werden concentrirt. Der Legations⸗ 
ecretär der engliſchen Geſandtſchaft, Wade, iſt nach Peking 
abgereiſt. Der franzöſiſche Miniſter hat mit Einziehung der 
Fahne gedroht, wenn ihm nicht bis zum 31. Auguſt die Köpfe 
der bei dem kürzlich ſtattgefundenen Maſſacre betheiligten 
Manbarinen ausgeliefert würden. 


abe der Stadt mit General Kanzler vereinbart und nach 


bei Cuxhaven in die Luft geflogen und find hierbei 11 Per⸗ 


„Sept, Aus Howätong vom 1. See, 


a en de 


"Berlin, 21. Sept. 
Viele von uns Deutſchen, namentlich unter den gebildeten 


j 


Katholiken, hatten gehofft, daß die deutſchen Biſchöfe in ihrer 
großen Mehrzahl vor den Ueberhebungen des romaniſchen 


Jeſuitismus ſich nicht beugen, daß ſie vielmehr mit allen 
Kräften ſich denen widerſetzen würden, welche die Religion 
der Liebe und der gegenſeitigen Duldung durch ihre Satzungen 
in eine Religion des Haſſes und der Verdammung umzufäl⸗ 
ſchen ſich bemühen. Aber ſie haben ſich geirrt. Von den 
einundzwanzig deutſchen Erzbiſchöfen und Biſchbfen (die 
öſterreichiſchen ungecechnet) haben nur fünf, und unter ihnen 
ein einziger preußiſcher Biſchof, den Muth oder, ſagen wir 
lieber, die Weisheit gehabt, ihre Unterſchrift zu dem „Gemein⸗ 
ſchaftlichen Hirtenbriefe deutſcher Biſchöfe“ zu verweigern. 
Hoffen wir, daß wenigſtens dieſe fünf treu bleiben werden. 
Es find der Erzbiſchof von Bamberg, der Fürſtbiſchof von 
Breslau und die Biſchöfe von Paſſau, Würzburg und Not⸗ 
tenburg. Alle übrigen ſprechen in ihrem „Hirtenbriefe“ die 
Excommunication gegen jeden Katholiken aus, der nicht mit 
ihnen dem Dogma von der perſönlichen Unfehlbarkeit des 
Papſtes „mit vollem und rückzaltloſem Glauben“ ſich unter⸗ 
wirft. Und nicht das allein. Sie erklären für auszeſchloſſen 
„aus der Gemeinſchaft der Kirche“ auch alle diejenigen Ka⸗ 
tholiken, welche nicht allen zu Concilienſchlüſſen erhobenen 
Berdammungen der Eucyklika und des Syllabus in gläu⸗ 
bigſter Ueberzengung beitreten, alle, welche nicht glauben 
wollen, daß jeder „liberale Katholik“ und ſelbſtoerſtändlich 
jeder Nichtkatholik von der Gnade Gottes und von jeder 
Hoffnung auf die ewige Seligkeit vollkommen ausgeſchloſſen ift. 

Unter den Deutſchen, welche innerhalb der einundzwanzig 
erzbiſchöflichen und biſchöflichen Sprengel wohnen, bekennen 
mehr als zwei Drittel ſich nicht zur katholiſchen Kirche. Unter 
den Bekennern dieſer Kirche aber, und zwar gerade unter 
denen, die treu und ehrlich ſich zu ihr bekennen, ſind, mit 
ſeltenen Ausnabmen, alle Männer von deutſcher Bildung, 
alle, welche in beſonderm Anſehen unter ihren Mitbürgern 
und ihren Gemeindegenoſſen ſtehen, von der Ueberzengung 
durchdrungen, daß die Lehre von der perſönlichen Unfehlbar⸗ 
keit eine falſche und unkatholiſche Lehre iſt, daß die von 
dem Concil angenommenen Berbammungsformeln der 
Encyklika und des Syllabus im Widerſpruche 
ſtehen gegen die, doch wahrlich auch von Gott ſtammende 
Vernunft, gegen das göttliche Gebot der Liebe, gegen den 


Geiſt wie des Evangeliums, d älſcht 1 
0 Aaken eee, ſo auch der unverfälſchten kirchlichen 


nicht bloß aus theologiſchen und über⸗ 
haupt aus theoretiſchen Gründen verwerfen fie die Beſchlüſſe 
eines Conciliums, welches ſich fälſchlich ein ökumeniſches 
nennt. Sie find auch tief von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß es zu allen Zeiten, inſonderheit aber in den 
Tagen des gemeinſamen Kampfes gegen den Feind des Vater⸗ 
landes, in den Tagen, da es ſich vor Allem um den Aufbau 
eines einigen Deutſchen Reiches handelt, geradezu ein, ſei es 
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Von der Cernirungs⸗Armee vor Metz. 
N Ars fur Mojelte, 17. Sept. . . . Meine letzten Nach⸗ 
richten datirten aus Pont à Mouſſon — ſchreibt ein Special 
seorrejpondent der „Fr. Stg.“. Der Zug, den zu meiner Rüd- 

abrt zu benutzen es mir endlich gelang, beſtand aus vierzig 


Eindruck dieſes ſeltſamen Schauspiels nicht anders verdeut⸗ 
chen, als wenn ich Ihnen ſage, es war der reine ad oculos 
demonſtrirende Börſenbericht Ihres Blattes; an Koſel Oder ⸗ 
berg reihte ſich Hanau-Aſchaffenburg, dann kam Köln⸗Min⸗ 
den, die Bergiſch⸗Märkiſche, Nheiniſche und Rhein⸗Nahebahn, 
lberſtadt, Magdeburg u. ſ. w., u. ſ. w. Unſer Locomstiv» 
führer war ein Oſtpreuße, die Schaffner Württemberger, der 
ofs⸗Inſpector ein Sachſe, kurz Alles in Allem ein 

ild vollendetſter deutſcher Einigkeit, wie es ſich unter der 
Aegide der „königl. preuß. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Commiſſion“ 
kaleidoſcopartig zuſammengeſetzt hatte. Seit acht Tagen giebt 
dieſe Betriebs⸗Commiſſion auch eigene auf ihren Namen lau⸗ 
tende Fahrbillets aus; der Fahrpreis ift in Francs ausge⸗ 
drückt. Da wir doch einmal am Eiſenbahnweſen find, will 
ich Ihnen kurz bemerken, daß die Strecke Remilly-Bont à 
Movſſon bald dem Verkehr übergeben werden kann; augen» 
blicklich wied an dem Ausbau, der des ſchlechten Wetters 
wegen eine Zeit lang nur langſam voranſchritt, von den 
beiden Eur punkten aus nach der Mitte zu, eifrig weiterge⸗ 
J arbeitet. Weiter kann ich Ihnen von Pont⸗à-Mouſſon nichts 
3 berichten, es ſei denn der eine Umſtand, daß mich auch hier, 
wie böſe Geſpenſter, die blaſirten Geſtalten der Herren Jo⸗ 
* hanniter und Maltheſer verfolgten. Dieſes Unweſen bildet 
eein eigenes Kapitel, auf das ich, meinem anfänglichen Ente 
8 A ſchluſſe entgegen, noch vor Ablauf dieſes Feldzuges zu ſpre⸗ 


chen kommen werde. Für jetzt nur ſoviel, Corvin ſagte mir 


= in Saarbrücken, als wir „die Löwen der Schlacht in des 

* Kreuzes furchtbarer Rüſtunz“ durch die Straßen der Stadt 

ſchlendern ſahen: „Sie haben nichts mitgebracht, als ihre 

alten langweiligen Geſichter.“ Ich möchte hinzufügen: Doch 

noch etwas anderes: Prätenſionen und Damenger 
ſellſchaft. 

a Zu ſpäter Nachtſtunde kam ich am 15. hier an. Die 

hbieſige Sachlage fand ich einigermaßen verändert, das 8. 

Armeecorps iſt auf das rechte Moſelufer hinübergeſchoben, 

zwiſchen hier und Gravelotte ſteht augenblicklich das 9. Der 

Cernirungsgürtel ſchließt ſich jetzt kreisförmig und eng um 

die belagerte Stadt. Die beiden Höhenzüge zur Rechten und 

inken der Moſel find, ſoweit unſere Vorpoſten reichen, eta ⸗ 

genförmig mit Batterien beſetzt, doch habe ich faſt nur Feld⸗ 

a geſchütz bemerkt, außer einer 12pfündigen Batterie und vier 

AApfündigen Gejhügen auf dem rechten Mofelufer. An eine 


atzen, an deren Eigenthume etwa ſechsunddreißi 
5 me g deutſche 
Eiſenbahngeſellſchaften participiren; ich kann Ihnen den 


Beſchießung von Metz hat bis jetzt noch Niemand gedacht, 
ein Ausfall dürfte eher zu erwarten ſein; denn in dem jetzi⸗ 
gen Augenblicke fliegen die Feldjäger wieder hin und her. 
Einzelne Schüſſe find allerdings in den letzten Tagen ge⸗ 
fallen, doch haben ſie weiter keinen Zweck und keine andere 
Bedeutung, als ſich gegenſeitig zu ſagen, daß man da iſt. 
Zwiſchen unſeren Vorpoſtenketten hat ſich ein ganz harmloſer 
internationaler Verkehr entſponnen. Die Leute kommen ohne 
Helm und Käppi zuſammen, unterhalten ſich ſoweit es geht 
durch Sprache oder Zeichen und bieten ſich auch wohl gegen⸗ 
feitig einen Schluck aus ihrer Flaſche. 

Den geſtrigen Tag benützte ich zu einem Beſuche bei 
unſeren Vorpoſten auf dem rechten Moſelufer. Die am 
Weiteſten vorgeſchobene Kette fieht bei Billa Freskaty, unweit 
Orly. Von der höchſten, dicht unter einem Waldſaum gele⸗ 
genen Stelle aus bot ſich ein wunderbarer Anblick dar auf 
Jouy mit ſeinen impoſanten Römerbogen, auf Ars und den 
gewaltigen, leider noch unvollendeten Brückenbau und den in 
maleſtätiſcher Ruhe die Gegend beherrſchenden Mont St. 
Quentin. Die Sonne warf ihre letzten Strahlen auf die 
ſchlanken Trümmer der römiſchen Waſſerleitung, die dem 
Dörſchen Jouy den Beinamen aux arches verſchafft haben; 
Ars lag ſchon im Schatten da, hinter dem ein blutig rother 
Streif ſich am Horizont bis zu den Höhen bei Metz hinzog. 
Bor uns loderten jetzt den ganzen Abhang entlang die 
Lagerfeuer auf und erhellten mit ihrer N flackern · 
den Glut die Laubhütten und die Geſtalten der ſich 
hin und herbewegenden Soldaten. Patrouillen zogen 
vorüber, Meldungen wurden gemacht, fie lauteten 
alle friedlich. Da erklang mit einem Male am Fuße 
des Berges Muſik; plötzlich war ein ganz anderes Leben im 


Later. Die Klänge, die uns meiſt heimathliche Weiſen ent⸗ 


gegenbrachten, verſcheuchten Alles das, was ſich von Sorgen 
um ums gelagert, das Geſpräch wurde lebhafter, der Becher 
kreiſte, und ehe wir es geahnt, war die Stunde des Schei⸗ 
dens gekommen. Unſere Muſik war längft verſtummt, meine 
Freunde ſchickten ſich an, mich den Abhang entlang zur 
Straße zu begleiten, da war es nun auf einmal, als tone 
uns aus weiter Ferne Muſik und Geſang entgegen. Noch 
ehe wir Zeit hatten, uns über die Urſache der geifterhaften 
Klänge zu befragen, gewahrten wir fern im Norden einen 
glühend rothen Schein: die Cathedrale von Metz in ſtrah⸗ 
lender bengaliſcher Beleuchtung! Ein eigenthümliches Volk, 
dieſe Franzoſen! Immer aufgelegt Comödie zu ſpielen. Was 
aber Bazaine mit dieſer Comödie bezweckte, iſt mir bis jegt 
ein Räthſel geblieben. 8 

Nachſchrift. So eben erfahre ich, daß den hier gar⸗ 
niſonirenden Truppen heute Mittag durch Torpsbefehl die 
Meldung zugegangen iſt, daß General Steinmetz ſein 
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bewußter, ſei es unbewußter Act der böſeſten Feindſchaft 


gegen das Vaterland iſt, wenn man einen Theil der gemeig⸗ 
ſam Strebenden und Kämpfenden gegen den anderen, als 
gegen eine Schaar von Gott ſelbſt verworfener Menſchen 
aufzureizen ſich bemüht. 


Danzig, den 22. September. 

Die geſtrigen Depeſchen meldeten nur detaillirt, was wir 
bereits in den Hauptergebniffen wußten. Die Seine iſt im 
Süden wenige Stunden oberhalb Paris von Theilen der 
III. Armee überſchritten, trotzdem Vinoy den Uebergang zu 
wehren zeſucht, ein letztes Gefecht hat bei den Foris Yory 
und Iſſy (der König bezeichnet die Höhen des reizenden 
Sommerſtädtchens Sceaux als Terrain des Gefechtes) ſtatt⸗ 
gefunden, in dieſem wurden die Framzoſen mit erheblichem 
Verluſt hinter die Befeſtigungen zurückzeworfen und die Aaf⸗ 
ſchwenkung unſerer Heere vollzogen. Das konnten wir bereits 
Montag und geſtern berichten. Wovon wir aber weniger 
wiſſen und auch durch jene Depeſchenreihe nicht viel erfahren, 
das iſt die Stellung der Armee des Kronprinzen Albert. 
Die vor St. Denis gelegenen Schanzen von Pierrefitte find 
bei Annäherung unſerer Truppen von den Feinden verlaſſen, 
der König hat die Befeſtigungen der Pariſer Nordoſtfront 
recognoscirt, die Cernirung iſt vollendet. Darauf reduciren 
ſich alle Nachrichten über die IV. Armee. Soll vielleicht die 
Einnahme von Paris beſchleunigt, alſo nicht nur cernirt, 
ſondern angegriffen werden und wählt man ſtatt der zwar 
weniger befeſtigten aber entfernten Weſtfront längs 
der Seine lieber die Südfront, von der aus 
das Innere der Stadt ſelbſt wirkſamer bombardiren 
kann, zum Schauplatz der Operationen, ſo wäre es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß man, um den Angriff auf die Forts der 
Südfront womöglich mit der ganzen und mit der größten 
Kraft auszuführen, ſämmtliche Streitkräfte im Süden concen⸗ 
trirt und die Nordoſtſeite nur durch Cavallerie bevbachten 
läßt. Dann hätte auch das Gros der IV. Armee wohl nach 
Zurücklaſſung der nothwendigen Cernirungsmannſchaften einen 
Flankenmarſch nach Süden auszuführen gehabt, um den Fluß 
dort zu überſchreiten und vor der Südfront gleichfalls aufzumar⸗ 
ſchiren. Weit ausgeholte, auf Täuſchung bezüglich der Wahl 
der eigentlichen Angriffsfront abzielende Bewegungen können 
unſere Heere jedenfalls nicht machen, denn einerſeits machen 
die Flußläufe der Seine und Marne das Berſchieben der 
Truppeumaſſen ſchwierig und andererſeits laſſen fi ſolche 
Bewegungen von den zahlreichen Obſervationspunkten, welche 
den Franzoſen zur Dispoſition ſtehen, rechtzeitig erkennen. 
Haben ſich ſomit die Dentſchen eine Angriffsfront 
gewählt, jo werden fie auch vor derſelben bleiben, 
dort aber auch mit aller Energie und Macht vorgeben. 
Deshalb können wir diesmal auch wohl auf ausführlichere 
Nachrichten über die Operationen hoffen, da der Hauptgrund 
zu deren Geheimhaltung fortfällt. Auf die Süsfront ſcheint 
auch die Vertheidigung von Paris zur Zeit die meifte Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. Wenn die Nachricht auch übertrieben iſt, 
CCC ³˙·¹ AAA A // pc. 3 
Commando niedergelegt hat und zum Gouverneur der 
Provinz Poſen ernannt worden iſt. Sie jehen alſo, daß 
meine Nachrichten von neulich aus zuverläſſiger Quelle 
ſtammten. 


U 


Stadt⸗Theater. 

» Das alte Töpfer'ſche Luſtſpiel „Des Königs 
Befehl“ behauptet ſich immer noch mit gutem Recht auf dem 
Repertoire. Das Stück iſt aus einem ſo friſchen Geiſt ge⸗ 
ſchrieben, es weht in ihm ein ſo kerniger und geſunder Humor, 
daß man manche etwas veraltete Einzelheiten kaum bemerkt. 
Töpfer faßt ſeine Charaktere weder beſonders tief auf, noch 
iſt er auf eine ſehr ſorgfältige Ausführung in der Zeichnung 
derſelben bedacht; er nimmt ſie vielmehr etwas oben hin, 
zeichnet ſie aber mit einigen kräftigen, kecken Strichen ſo hin, 
daß fie mit ſprechender Lebens wahrheit vor uns ſtehen. Ueber⸗ 
dies iſt T. in der Bühnenpraxis völlig heimiſch und liefert 
nur wirkſame Scenen. Ein befonderes Jatereſſe erhält 
das Stück durch die Figur des alten Könige, der 
hier zwar nur von der aneedotenhaften Seite, aber zugleich 
in ſeiner populären Geſtalt treffend wiedergegeben iſt. Hr. 
Türſchmann gab die Rolle in guter Maske und ſcharfer 
Characteriſtik. Auch Hr. Knorr (Baron Wendel) zeigte ſich 
wieder als tüchtiger Characterſpieler und wirkte durch ſeine 
trockene Komik ſehr erheiternd. Der Major Lindeneck wurde 
von Hrn. Reſemann mit prächtigem Humor gefpielt. Sein 
Kamerad, Hr. Beckmann, verhielt ſich zu paſſio in feiner 
ohnedies ſehr paſſtden Rolle. Die beiden auf Königs Befehl 
gefreiten Damen wurden von Fräul. Kutſchera und Fräul. 
Bauer recht anſprechend gegeben. Fräul Bauer gewinnt 
immer mehr Feinheit des Spiels und erfreut durch verſtän⸗ 
dige Auffaſſung und Behandlung ihrer Partien. Fräul. 
Kutſchera if augenſcheinlich noch wenig auf der 
Bühne geweſen, aber fie befigt manche ſchätzenswerthe 
Eigenſchaften, die eine günſtige Entwickelung hoffen 
laſſen. Sie zeigte geſtern namentlich, daß es ihr 
nicht an Humor gebricht und ſpielte Einzelnes ſehr hübſch. 


r. Müller (Wirthſchafterin), ſchon aus einem früheren 


Engagement bei dem Bictoriatheater vortheilhaft bekannt, 
befigt ein lebhaftes Temperament, große Beweglichkeit und 
Zungengeläuſigkeit, welche Eigenſchaften ſie in den Partien 
ihres Faches noch oft beſtens verwenden wird. — Das dem 
| Luſtſpiel folgende Genrebild, „Kurmärker und Picarde“, 
iſt ſchon zu ſehr abgeſpielt, um noch befonders wirken zu 
können, wes halb 5 Präger und Frl. Bal more ihre Lei⸗ 
ſtungen nicht recht zur Geltung bringen konnten, obwohl 
e an Hr. P. den Landwehrmann Schulze recht gut 
ſpielte. 
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Zuave wurde getöbtet, eine Nationalgardiſt verwundet. Die 
öffentliche Meinung ſetzt ſolche Unthaten auf Rechnung der 
ehemaligen Polizei⸗Agenten von der Centralbrigade, und eine 
in der vorigen Nacht auf friſcher That vollzogene Verhaf⸗ 
tung ſcheint dieſe Vermuthung zu beſtätigen. — Unter den in 
Paris eingetroffenen Vertheidigungs⸗Maſchinen be⸗ 
finden ſich vier Dampfpumpen gegen Feuer, von denen eine 
10,000 Fr. koſtet und die beſtimmt find, jeden durch das Bom⸗ 
bardement herbeigeführten Brand zu löſchen. Der Stabschef der 
Nationalgarde, Herr Dolfus, ein Günſtling der Tuilerien, hat 
feine Entlaſſung genommen. Er verließ Paris, anſtatt ein 
Gewehr zu nehmen und ſich unter die Vertheidiger einzu⸗ 
reihen. Der „Figaro“ kündigt den Ab ang des Hrn. Ville⸗ 
meſſant aus Geſundheitsrückſichten ar. Es iſt gut, daß dieſer 
Bajazzo den Pariſer Schauplatz verläßt. In allen Departe⸗ 
ments macht ſich unter dem Einfluſſe der Kriegsereigniſfe eine 
ſehr bemerkenswerthe Tendenz im Sinne der Decentraliſation 
geltend. Der Gemeinderath in Poitiers hat den Antrag ge⸗ 
ſtellt: „Für den Fall einer Capitulation von Paris erklären 
alle Departements außer dem Seinedepartement von vorn 
herein, daß ſie keinem Gouvernement des Recht zuerkennen, 
auch ſie in die Capitulation einzubegreifen, und fie. behalten 
ſich die Actionsfreiheit vor.“ 

— Dei der Kataſtrophe in Laon wurden laut dem 
„Guctteur de l'Alsne“ 513 Perſonen betroffen; davon wurden 
160 Mobilgardiſten getödtet, aber, ſeit man die Trümmer 
abzuräumen begonnen, habe man neue Opfer aufgefunden; 
eine Anzahl Einwohner wurden in den benachbarten Häufern 
verletzt, namentlich in der Rue de Cloitre. Der Schaden ſei 
erheblich, doch hätten Juſtizpalaſt und Kathedrale wenig gelitten. 

Rußland. Petersburg, 20. Sept. Die hier vorliegen⸗ 
den Meldungen verſchiedener öſterreichiſchen Zeitungen über 
diesſeitige Rüſtungen, welche mit der orientaliſchen Frage 
in Zuſammenbang gebracht werden, entbehren jedes thatſäch⸗ 
lichen Anhalts. Es find keinerlei beſondere militäriſche An⸗ 
ordnungen getroffen, geſchweige denn Rüſtungen vorgenommen 
worden. Rußland hat in dem ernften Kriege zwiſchen Fr 
reich und Deutſchland ſeine allgemein friedfertigen Abſichten 
bekundet. Die anderweiten Behauptungen ſollen wohl die 
Bewilligung militäriſcher Extracredite ſeitens der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegationen erleichtern helfen. Man braucht dieſe 
Bewilligungen, um die Koſten der bei Ausbruch des franzbſiſch⸗ 
deutſchen Krieges Seitens Oeſterreichs getroffenen militäriſchen 
Vorbereitungen zu decken. . (W. T. 

Italten. O Florenz, 18. Sept. Ein Rundſchreiben 
des Cultusminiſters an die biſchöflichen Ordinariate warnt 


daß hier in den Wäldern von Clamont bis Meudon, deren 
Anhöhe außerdem befeſtigt, 80,000 Mann zuſammengezogen, 
ſo deutet die Notiz doch jedenfalls auf eine ſtarke Beſetzung 
dieſer Punkte. Nachdem nunmehr auch der letzte Verſuch der 
franzöſiſchen Generale, ſich im Felde zu behaupten, und die 
Vertheidigung der Befeſtigungen durch Manöver außerhalb 
der Fortificationslinie zu unterftägen, fo gründlich abgewieſen 
worden, fleht der engern Einſchließung der Hauptſtadt kein 
Hinderniß mehr im Wege und es iſt demzufolge auch das 
Hauptquartier des Königs näher an Paris, nach dem Roth⸗ 
ſchild'ſchen Schloſſe Ferrieres verlegt worden. 


* Berlin, 21. Sept. Als Grund, daß man liberalers 
ſeits den großen Ueberraſchungen des jungen Wittels bachers 
zuvorkommen und ſelbſt Hand anlegen will, die Fundamente 
zum neuen Deutſchen Reiche ſicher und ſchnell zu errichten, 
giebt man eine Beſorgniß an, welche ſüddeutſche Liberale hier 
aus geſprochen und dabei auf eine drohende Gefahr aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben ſollen. Es bereitete ſich danach eine Allianz 
zwiſchen den bayeriſchen Ultramontanen und der Kreuzzeitungs⸗ 
partei vor, für welche leicht auch die Sozialdemokraten ge⸗ 
wonnen werden könnten. Um die Folgen ſolcher Agitationen 
im Keime zu erſticken, haben ſich die bereits genannten Volks- 
männer nach dem Süden begeben. Gegen Berufung eines 
Vorparlaments find von ſüddeutſcher Seite Bedenken laut 
geworden, man hält ſolches Vorgehen für gefährlich in feinen 
Einwirkungen auf die Entſchlüſſe des jungen Königs, auf den 
doch jedenfalls gerückſichtigt werden muß. Man weiß ja, daß 
die meiſten der nach Süddeutſchland gegangenen liberalen 
Abgeordneten in nahen Beziehungen zum Grafen Bismarck 
ſteben, von ihm perſoönlich ſehr hoch geſchätzt werden, es liegt 
alſo die Vermuthung nicht fern, daß er ihre Intentionen 
kennt und billigt. Man weiß nun mit Beſtimmtheit, daß er 
in einem deutſchen Bunde der Ecrichtung von Bundes⸗Mi⸗ 
niſterien mit verantwortlichen Chefs nicht abgeneigt iſt. Als 
Graf Münfter im Reichstage einen Antrag auf Errichtung 
von Bundes⸗Miniſterien eingebracht hatte, äußerte der Bundes⸗ 
kanzler, die Frage ſei nur discutirbar, wenn ſich die Süddeutſchen 
angeſchloſſen hätten, dann aber ſei die Sache auch ſelbverſtändlich. 

o haben wir denn wohl zu er warten, daß Delbrück die 
Angelegenheit in München wohl vorbereitet finden wird. — 
Dem Aufruf des Kronprinzen, betreffend die Vicloriaſtiftung 
und Bildung von Localverbänden über ganz Deutſchland zu 
demſelben Zwecke, wird hier bereits Folge gegeben. Der 
geſchäftsführende Ausſchuß der Victoria⸗National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung, vom Kronprinzen mit der Organiſation und Leitung 
der Deutſchen Invaliden » Stiftung beauftragt, fordert die 


riſch geworden iſt, daß die von den Franzoſen hier ange⸗ 
kündigte Blokade thatſächlich nicht beſteht, ſo beginnt damit 
zugleich der eingehende Schiffsverkehr ſich nach und nach wie⸗ 
der einzuſtellen. Seit dem 2. M. ſind hier bereits 44 Schiffe 
eingekommen. Heute kamen 11 Schiffe ein, darunter 4 ame⸗ 
rikaniſche von Amerika mit Petroleum. Die Capitäne von 
2 engliſchen Schoonern wollen in der Oſtſee jeder einer fran- 
zöſiſchen Panzerfregatte unbehindert ſehr nabe vorbeigeſegelt 
ſein. Die Franzoſen ſcheinen alſo auf die Handhabung der 
Blokade gänzlich verzichtet zu haben. 5 

Breslau, 21. Sept. Die „Breslauer Hausblätter“ 
erfahren, daß, nachdem der Papſt die Demiſſton des Fürſt⸗ 
biſchofs Dr. Förſter nicht angenommen, der Letztere dem 
Domcapitel ſein ferneres Verbleiben im Amte angezeigt hat. 

München, 18. Sept. Von der in Sedan gemachten 
Kriegsbeute erhält Bayern, wie man hört, in Anbetracht, daß 
ſeine Truppen in den Schlachttagen am 30. und 31. Auguſt 
und 1. September ſo Außerordentliches geleiſtet und ſo Vie⸗ 
les zu den großartigen Siegen beigetragen haben, etwas mehr, 
als uns nach der Bevölkerungszahl treffen würde. In Wirt: 
lichkeit erhält Bayern: 91 Feldgeſchütze, 20 Mitrailleuſen, 49 
Feſtungsgeſchütze, 345 Fabrzeuge verſchiedener Gattung, 
15,660 Chaſſepotgewehre, 2850 andere Feuerwaffen, 720 
Cavallerie⸗Säbel, 470 Cüraſſe, 264 Lanzen, 500 Gr Pulver 
und außerdem ſehr zahlreiche anderweitige Ruͤflungs⸗ und 
Montur ⸗Gegenſtände. Nach dieſen Ziffern mag man er⸗ 
meſſen, welche ungeheure Beute in Sedan überhaupt gemacht 
wurde. — Nach hieher gelangten Privatmittheilungen aus 
Sedan begann am 11. d. M. der Abmarſch des erſten baye⸗ 
riſchen Armeecorps von dort und hat an dieſem Tage die 
Mehrzahl der Truppen deſſelben den Weitermarſch nach Pa⸗ 
ris angetreten. Die Truppen haben Befehl, in Eilmärſchen 
vorzurücken, ſo daß deren Wiedervereinigung mit der Ge⸗ 
fammt-Armee in dieſen Tagen erfolgt ſein wird. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand unſerer Truppen ift ein im Allgemeinen gu⸗ 
ter; ſie hatten den Befehl zum Wejtermarſch nach Paris mit 
begeiſtertem Jubel aufgenommen. 

Darmſtadt, 21. Sept. Die Abgeordnetenkammer lehnte 
in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die 
Errichtung von Darlehnskaſſen ab. Die Malſorität ging 
hierbei von der Anſicht aus, daß ein Bedürfniß nach ſolchen 
Kaſſen nicht mehr vorhanden ſei. 

Oeſterreich. Wien, 20. Sept. Das Herrenbaus 


x 0 : . jerin mi, | wurden zumeiſt Anhänger der Verfaſſun spartei gewählt. (W. T) | bei ſtrenger Strafeinſchrejtung vor klerialen Aufreizungen K 
{ ganze Nation auf fih ihm anzuſchliezen, um auch hierin wie ngland. + e 130 a iers iſt wiee | zum Ungehorſam durch Kritik 4 Herabſetzung . Etuis. 1 
gr unter den Waffen treu vereint den Hinterbliebenen der Todten der abgereiſt, ohne etwas aus gerichtet zu haben. Seine einrichtungen und durch Störung des Religions- und Fami Pd 


und den lebenden Opfern des Krieges in vollem Maße den 
Dank des Volkes darzubringen. Es läßt ſich wohl erwarten, 
daß dieſe Aufforderung nicht nur in allen preußiſchen und 
norddeutſchen, ſondern auch in den Gemeinden des ſüdlichen 
Deutſchlands werktbätige Beachtung finden werde. 

5 Nachdem General v. Steinmetz vom Commando 
N der I. Armee abberufen und zum Generalgouverneur in 
A Poſen für den Bezirk des 5 und 6. Armeeeorps ernannt 
iſt, bilden die Cernirungstruppen um Metz eine gemein⸗ 
* Armee unter dem Oberbefehl des Prinzen Friedrich 

arl. 


lienfriedens. Viele der hieſigen Zeitungen wollen nur in der 
Hauptſtadt Italiens erſcheinen und bereiten demgemäß ihre 
Ueberſtedelung nach Rom vor. Die klerikalen Blätter ſprechen 
die Befürchtung aus, die Regierung werde ihre Thätigkeit in 
Rom mit der Aufhebung der geiſtlichen Orden, der 
Confiscation des Kirchenvermögens und der Säculariſation 
der Kirchengüter beginnen. Anfangen damit wird die Regie⸗ 
rung gewiß nicht, dozu iſt ſie doch zu klug; daß es aber 
endlich ungefähr ſo werden wird, iſt gar nicht zu bezweifeln; 
iſts doch im übrigen Italien bereits ausgeführt. Man ver 


— Der General v. Löwenfeld, bisheriger General⸗ 
Gouverneur im Gebiete des 5. und 6. Armeecorps, hat das 
Commando über die beiden neugebildeten Reſervecorps er⸗ 
on Mit diefen beiden Corps iſt nun die Formation der 

. 15 127 Ae e Re 2 abgeſchloſſen | aber bekanntli 
zu betrachten. s find alſo außer den 1 rmeecorps von a 9 
Ip Cine, Bi ſich (amt & auf frangöflfchem na 10 den. Dafür ſandte uns Frankreich 
den, 8 Reſervecorps gebildet, von denen die erſten durch⸗ Equipagen, 26 Reitpferden, 16 Slallkaechten, diverſen Hof⸗ 
ſchnittlich 34,000, die letzteren durchſchnittlich 25,000 Mann ; 1 5 ; . 0 f 
Kart find, in .activer Thätigkeit Nach dieſer Bene bedienten, dem Herzog v. Gramont, vielen anderen Anhängern 
würde alſo die geſammte in Aetion getretene deutſche Armee 


N ſich auf 744,000 Mann belaufen. iti dſchaft anſchaulich zu Ps 
1 — Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt hat ſich geſtern e bed eee hätte, 8 ar 


1 


zen werden ſämmtliche dermalige Gemeindebehörden aufg 
und Neuwahlen nach dem italieniſchen Geſetze von 1865 an⸗ 
geordnet. Die Florentiner, natürlich abgeſehen von den Woh⸗ 
nungsvermiethern, werden die Regierung der Barbaren, der Pier 
monteſen, ſehr gern abziehen fehen, denn beliebt waren die 
ziemlich armſeligen Schreiber hier nie und von einem Hof⸗ 
ftaat iſt bekanntlich bei Vittorio Emmanucle gar nicht die 
Rede. Man ſpricht von einem neuen der ſardiniſchen Bank 
günſtigen Finanzproject Sella's. ? — 


5 in we pe 4 A BED. DR DaF Teacher wäre | Zeit lang davon ernſtlich die Rede, ein — Schiff 2 o 
h Falch teen enen ee wekfach beibreiteten Getüchte wäre zu feiner Aufnabme bereit, und erſt nachdem er lange zwiſchen] Telrar de D Be 

die Beſchießung der Feſtung Toul in den letzten Togen ſo 7189 Malta, Inne bruck und Graz geſchwankz, eniſchied er Telrg aßh W 4 Danziger Zeitung. 
4 wirkſam fortgeſetzt worden, daß nunmehr zum Sturm geſchrit⸗ ſich, bis auf Weiteres in Rom aus zuhalten. Eugenie geht ? n 


London, 22, Sept. Sämmtlichen Morgenblättern iR 
folgende Mittheilung zugegangen: Graf Bismarck und 
Jules Favre verhandeln in dem Rothſchildſchen Lendſtze 
Fertieres. Die Friedensbedingungen blieben bisher un⸗ 
erörtert. Die Verhandlungen betrafen vorerſt die Frage, 
ob und wie eine eventuelle Vereinbarung mit der Prost 
ſoriſchen Regierung der künftigen Conſtituante zur Rati⸗ 
fiention vorgelegt werde und welche Bürgſchaften Deniſch⸗ 
land mittlerweile erhalte. 

„Daily Telegraph“ glaubt, Jules Favre ſei ermächtigt, 
100 Millionen Pfund Sterling als Kriegsentſchädigung, 
die Schleifung der Feſtungen Straßburg und Metz pi Us 
Aeußerſtes die Neutraliſtrung des Eljafjes und Lothringens 
zuzugeſtehen. . 


Danzig, den 22 September. e 

* Die telegraphiſche Nachricht von der Verhaftung des 
Dr. Johann Jacoby in Königsberg hat allgemeines Auf⸗ 
ſehen erregt und es iſt begreiflich, daß man 1 den Eingang 
weiterer Aufklärung über die Urfache dieſer Verhaftung in 
hohem Grade geſpannt iſt. Auch heute find, wir noch nicht i 
Stande, dieſe Aufklärung zu geben. Was wir darüber in 
Königsberger Zeitungen leſen, kann unmöglich richtig ſein 
Die „Ofpr. Ztg“ ſchreibt — und Aehnliches theilt auch die 
„Königsb. H. Ztg.“ mit: „Dr. Jobann Jacoby und Kaufmann 
Max Herbig find auf Befehl des Generalgourerneurs Vogel 
von Faſckenſtein am Dienſtage nach der Kaſerne Königsberg 
abgeführt und geſtern Mittags bereits nach der Feſtung 
Lögen trans portirt worden. Wie wir hören, find obige Ver⸗ 
baftungen wegen Abhaltung einer politiſchen Verſammlung 
während des Kriegszuſtandes erfolgt.“ 

Hier liegt wohl unzweifelhaft ein Irrthum vor. Es iſt 
undenkear, daß man den Dr. Ich. Jacoby und den Kauf⸗ 
mann Max Herbig aus dem hier angegebenen Grunde ver⸗ 
haftet hat. Politiſche Verſammlungen abzuhalten, ſteht Jedem 
beute ebenſo frei, wie in Fricdensze ten, denn Art. 27 der 
Verfaſſungsurkunde, nach welchem „alle Preußen berech⸗ 
tigt ſind, ſich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß fried⸗ 
lich und ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu ver⸗ 


ten werden konnte. Nach einer Verſion hatten die Mecklen⸗ a ine, der Miß Burdett Coutts gehs⸗ 
burger denſelb en ſogar ſchon unternommen. Allen dieſen Ark RT fie Kate worden fein foll Die 
Gerüchten ſteht indeſſen kein thatſächliche Anhalt Königin bleibt in der Abgeſchledenheit von Balmoral und be. 
zur Seite. Die Einnahme von Toul wäre im Augenblick anügt ſich damit, der Kaiſerin Eugenie ein eigenhändiges 
von RX e fing . au , 
— Der König befinde nach den neueſten hier ein» Frankreich. Aus Paris (bis zum 19. Sept.) Am 
8 egangenen Berichten wie während des ganzen Feldzuges vor⸗ ‚ den Ton der Trommel 
5 trefflich und erträgt die Strapazen deſſelben ohne jede Be⸗ 16. Abende warde Paris vurch en 
5 ſchwerde. Eirſt in füngſter Zeit hat Se. Majeftät mehrere durch alle Straßen. Im Publikum hieß es, die Preußen 


alte Militärs, welche den Einzug in Paris in den Freibeits⸗ du : N: ut und Chantilly erſchi 
kriegen mitgemacht haben, einladen laſſen, ſich in das König⸗ feien zugleich bei Jeinoille le Po 0 mperſchienen. 


er, ie Boulevard⸗Cafés, welche bis dahin von Mobil» und 
liche Hauptquartier zu begeben, um in feinem Gefolge dem⸗ : 1 A aren im Handumdrehen leer. 
nächſt mit in Paris einzuziehen. — In den letzten Tagen iſt Rationalgarbisen ftsopten, w 8 ben leer 


5 1 Die Bataillone wurden raſch gebildet und unter den Kläu⸗ 
eine Anzahl hieſiger Bürger von dem Geleite eines Trans- gen der „Marſeilaiſe“ ee „Chant du Depart“ zogen 


ortes von Verpflegungs⸗Gegenſtänden zurückge⸗ » ts. Um 6 
tehrt, welche für #4 Truppen vor Metz beſtimmt waren. 1 N e, rurch Ku Nan, 7 
Die Truppen campiren ſeit Wochen in dem ſchauderhafteſten um ſich nach Billancourt, Charenton und Vincennes an ber 
Wetter, Kleidungsſtücke und Schuhwerk find in deſolaten Zu⸗ geben. In der Nacht ſoll ein Zuſammenſto ß ſtattgefun⸗ 
1 7 10 a 181 in 175 0 W e 5 er den haben. Einer der Rebacteure des „Avenir national“, 
em am Leibwäſche herrſcht großer Mangel. werden Wache war, hat v 
daher hier große Maſſen von Hemden aufgebracht, um Morgen Ent a kate wu. in 1 Rich 
ſchleunigſt dahin befördert zu werden. Mit großer Aner- von Joi ill ört, die ſich bis gegen Morgen fortſetzt 
kennung iſt das Unternehmen begrüßt worden, die Schlacht⸗ Die Ulanen ne ſic übrigens ganz in der Nähe en 
felder durch namhafte Chemiker desinficiren zu laſſen. Die ſtadt und viele derſelben find zwiſchen den Forts hindurch bis 
Berliner Deligirten ſchildern ihre eigenen furchtbaren Bes | ı; ; 5 is heran geritten. Einige di 
ſchwerden, ſich in der verpeſteten Luft dort ihrer Pflicht zu Ken u 1 2 N 35 7 — 1 gelödtet. 4 * 
\ 8505 R nen Reiter wurd efangen, 2 et. Am 16. 
unterziehen; ſie mußten ſich andauernd Schwämme vorhalten, nahm man ee 3 darunter einen Offizier und 


elche in Chlor ꝛc. getaucht waren. x N on St. j h 
* we Der Gen. Lieutenant v. Gersdorff, Commandeur der abe Wade ki 72 „ Ki Peau 55 die 
22. Inf.⸗Diviſion, welcher in der Schlacht bei Sedan verwundet ſelben iin eee n Pantin ein Mann 
wurde, iſt feinen Wunden erlegen. Er hatte feit der Verwun⸗ Hände gefallen. An dem Thore von wurde ein Mann 
dung des Generals v. Boſe das Commando des 11. Armee⸗ in Civil . Na e der 5105 
n. garde trug; derſelbe ſoll ein preu ter geweſen fein. 
d 21. Sept. An der heutigen Börſe lag folgen Man will dies durch die Papiere feſtgeſtellt haben, die bei 
der Erlaß des Miniſters für Handel ze vom 20. d. M. auf: | ihm gefunden wurden. In der Umgegend der Forts von 
In Verfolg meiner telegraphiſchen Mittheilung vom 16, d. Iſſy und Montrouge haben die Mobilgardiſten unter dem 
M. benachrichtige ich die 5 Aelteſten der Kaufmann⸗ Schutze von Gebüſch Wach: poſten errichtet, welche Tag und 
ſchaft, daß das Königliche eneral⸗Gouvernement der Küſten⸗ Nacht ſcharfen Auslug halten. Kürzlich wurden die Boule⸗ 
lande bei aller Bereitwilligkeit, den von mir befürworteten] var ds durch mehrere von Nationalgardiſten escortirte Wagen ) 1 . äumer N 
Wünſchen der dortigen Kaufmannſchaft entgegen zu kommen, in Aufregung geſetzt, da ſich in denſelben preußiſche Spione | ſammeln“, iſt ebenſowenig ſuspendirt, wie die Artikel 
ſich doch zur Zeit noch nicht in der Lage ſieht, eine Aufhe⸗ befanden, welche in Niecames zu Gefangenen gemacht worden 5, 6, 7, 28, 30 und 36 der Verfaſſungsurkunde. Die Regie⸗ 
bung oder Verminderung der für den Swinemünder Hafen waren. Zwei waren in der Verkleidung von National» rung hat bekanmlich eine ſolche Suspenſion, da ſie in keiner 
etroffenen militäriſchen Sicherheitsmaßregeln eintreten zu gardiſten, zwei in der Uniform von Mobilgarden, ein fünfter [[Weiſe erforderlich war, nicht beabſichtigt. Wäre dies der 
aſſen, da die fronzöſiſche Oftj ee Flotte unſere Küſten, wenn in Civil abgefaßt worden. In den Straßen hat wegen der Fall g weſen. jo hätte die Sus penſion nach dem Geſetze vom 
auch nicht thatſächlich blokirt, jo doch nach wie vor feindlich Strafloſigkeit, welche die nächtlichen Einbrecher hoffen, die | 4. Juni 1851 ($ 5) ausdrücklich in der Bekanntmachung 

bedroht.“ gewohnte Sicherheit aufgehört. Mehre Anfälle in den] über die Erklärung des Kriegszuſtandes ausgeſprochen wer⸗ 
Swinemünde, 20. Sept. Da es mit der Zeit moto Straßen zur Nachtzeit haben bereits ſtattgefunden. Ein den müſſen. Es iſt dies nicht geſchehen; es iſt auch nicht 


2 3 . j 


unter Aufhebung des Art. 7 ber Ve faſſungsurkunde zur 

Bildung von Kriegsgerichten geſchritten. Aus dieſem 
Grunde kann auch die Mittheilung des Wolß'ſchen Tele⸗ 

N raghen⸗Büreaus, nach welcher die Verhaftung „auf Grund 

’ riegögerichtliher Anordnung erfolgt iſt“, unmöglich 
richtig ſein. Kriegsgerichte exiftiven im Bezirke des 1. Armee⸗ 
corps für jetzt nicht. 

Die Berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht die Veranlaſſung 
zu der Verhaftung in der von Dr. Jacoby in der bekannten 
‚Derfommlung gebaltenen Rede und in der Reſolution, welche 
ſich gegen eine gewaltſame Ann xion von Elſaß und Loth⸗ 
2 — erklärt. Auch dieſe Annahme halten wir nicht für zu⸗ 

treffend, da in der Rede und Reſolution nichts enthalten iſt, 
was eine Verhaftung begründet. Mit jener Rede hat 
Joh. Jacoby ſich zu der geſammten Bevölkerung Deutſchlands 
1 17 Gegenſatz gebracht; er hat damit gezeigt, daß er ein ſehr 
ſchlechter Politiker iſt, der weder die Zeit noch die Verbält⸗ 
niſſe verſtebt, in denen er lebt; aber wie das Urtheil eines 
einzelnen Mannes über eine zwar von dem Volke herbeige⸗ 
wünſchte, aber immerhin noch nicht feſtſtehende Thatſache den 
Grund zu ſeiner Verhaftung abgeben kann, vermögen wir 
nicht zu verſtehen. Das Volk war über die Rede Jacoby's 
und über die von ihm und der kleinen Schaar ſeiner Genofjen 
angenommene Reſolution zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen; hätte die „Nordd. Allg. Ztg.“ wirklich Recht, ſo 
wäre ihr damit eine Bedeutung zugeſprochen, die fie bisher 
nicht gehabt hat. f 
Im neueſten Stück der Geſetzſammlung wird der Kgl. 
Erlaß vom 13. Aug. 1870 putliziet, betr. die Verleihung des 
Exprepriationsrechts an die Stadt Danzig zur Durch⸗ 
führung des Canaliſations werkes. 
* [Aus den Verluſtliſten.] (Fortſetzung.) Stab der 
15. Infanterie⸗Diviſion: Richard Otto Rohde aus Marienwerder. 
L. v. Prellſchuß a. Fuß. Laz. Gravelotte. 
Rheiniſches Jäger⸗Bat. No. 8: Mojer und Commdr. Rudolf 
v. Oppeln⸗Bronikowski aus Graudenz. L v. S. a. d. r. 
Brun. Beim Bat. Serg. Albert Lemke aus Panzig. T. S. ird. 
uſt. ö 
Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Aug. 
1. Garde⸗Regt. 3. F.: Gren. Johann Rußkowsky aus Konojad, 
Fr. Strasburg. Verw. unbek. Gren. Friedr. Wilb. Schramm 
Filter Sr. Schwetz. Verw, unbek. Unteroff Gottfried Herm. 
Heinr. Game Mareeſe, Kr. Marienwerder. S. v. Gien. Joh. 
earl Zies mer a. Danzig. Verw. undek. Tamd. Kein: 
hard Wilh. Klein aus Marienwerder L. v. Streifſchuß a Bein. 
Gren. Ferd. Joh. Gerbrandt aus Einlage, Kr. Danzig. S. v. 
S. d. d. r. Oderſchenk | Unteroff. Carl Gustav Brieß aus St. 
Georgendanım, Kr. Elbing. T. S. i. d. Oberbruſt. Gren. Carl 
atzer aus Schlamſack, Kr. Elbing. Verm. Geir. Ernſt Wilh. 
offmann aus Flatow. Verw unb. Gren. Carl Sucker aus 
Biſchdorf, Kr. Noſenberg. L. v. Streifſch ß a. Hinterkopf. Luz. 
sh * aur Chenes. Gren. Jul. Radtke aus Oſſowte, Kr. 
tow. T. 


Graudenz, 21. Sept Nachdem der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten die Bewilligung eines Beitrags aus der Coms 
munal⸗Kaſſe zur Unterſtützung der durch den Krieg leidenden 
deutſchen Grenzprovinzen abgelehnt hatten, iſt durch eine Privat⸗ 
ſammlung die Summe von 479 % aufgebracht und bereits 
an den Magiſtrat zu Berlin überſandt worden. Die Summe 
entſpricht einem Procent des Einnahme⸗Solls der Communal⸗ 
Kaſſe für 1870. (G.) 

— Aus dem Strasburger Kreiſe berichtet der Graud. 
„Gef.“ folgende merkwürdige Geſchichte: Ein bäuerlicher Beſitzer 
Serejewski hatte den Feldzug von 1866 mitgemacht, ohne aus 
demſelben . Die Verluſtliſte gab ihn als „vermißt“ 
an. Noch längerer Zeit wurde er für todt erklärt, und feine Frau 
verheirathete ſich von Neuem. Jetzt, kurz nachdem ihr zweiter 
Mann nach Frankreich abmarſchirt iſt, trifft plötzlich der erſte, 
todtgeglaubte wieder ein und reclamirt ſeine Rechte. Das Selt⸗ 
ſamſte aber iſt, was Sdrojewski als Urſache feiner ſpäten Rück⸗ 
kehr angiebt. Er ſei, ſagt er, mit vielen anderen gefangenen 
Preußen in ein öſterreichiſches Kohlenbergwerk gebracht und dort 
feſtgehalten worden, bis es ihm mit vier anderen gelungen ſei, 
zu entſpringen. Einer ſeiner Unglücksgefährten ſoll aus Glemboc⸗ 
zek im Kreiſe Strasburg heimathsbehörig und dorthin zurückge⸗ 
kehrt fein, über die anderen wußte er nichts anzugeben, wenig⸗ 
ſtens gelang es unſerem Gewährsmann nicht, aus dem pol⸗ 
niſch redenden Manne weiteres herauszubekommen Er ver⸗ 
ſicherte aber aufs beſtimmteſte, daß ſich noch eine an 
ſehnliche Zahl preußiſcher Kriegsgefangener in dem 
gedachten Bergwerke befinde. Schon vor mehreren Wochen 
laſen wir in irgend einem Blatte eine Notiz über einen ſpät zus 
rückgekehrten Kriegsgefangenen, der ähnliche Ausſagen gemacht 
haben ſollte, wie der in Rede ſtehende Sdrojewski, fie erſchien 
uns indeß unglaubwürdig, zumal der Name des Betreffenden 
nicht angegeben war. Die vorſtehenden Mittheilungen dürften 
dagegen geeignet ſein, die preußiſchen Behörden zu Nachforſchun⸗ 
gen zu veranlaſſen (G.) 


Dermiſchtes. 

* [Mailänder 10⸗Fres.⸗Looſe; Ziehung 16. Sept. 
1870] Gezogene Serien: 1285, 1889, 6791, 1277, 79. Gewinne: 
Serie 1285, No. 74, 30,000 Fres.; Serie 1889, No. 2, 1000 Fres.; 
Serie 6791, No. 46, 500 Fres. 

Peters burg, 15. Sept. Die Zahl der bis geſtern an der 
Cholera Erkrankten betrug 217 (darunter 58 Frauen), wovon 
über ein Drittel geſtorben ſind; vorgeſtern conſtatirte man 52 
neue Erkrankungen und Todesfälle. 


Börſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung. 


getzter rd. 
Weizen Yr Sept. 74 | 74 437 Pr. Anleihe. 91/8 913,8 
Dur Sept.⸗Oct. 730% 74 EN . 80 | 80 
Roggen flau, Bundesanleihe . 9748| 972/8 
ee 50% 505 8 34% oftpr. Pfdbr. 76% 76% 
Thom. T. ©, d. ee ln > 2 80% 50% 44 meltpe.Bibbr... 7% 72, 
meh, an. Culm. S. v. e. d ee eee e ade 
ee übel, Sept.. 14 14½ Rumänier . 62% 629% 
; je Spiritus flau, Oeſtr. Banknoten. 817/s 81 
Sepibr. .... 163 163 Ruſſ. Banknoten. 75% 75 
6, ee en N Bu 5 
g Brufl r 7 zee bel: % 
N „Kr. Danzig. S. v. S. i. d. 5% Pr. A 5 980 981 W. eee e 2305 
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Offgi 
P Venn 


Sun, üſ. Aug 
an P 5 efr. Ed 

Verw. u 
Be 103 Br., 102 Gd., der October: November 103 Br., 102 


Ne N 


5 102 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte beſſer. — feit, loco 28}, dar 
October 288. — Spiritus leblos, unverändert, loco, der 


September und der Seplember⸗October 20%, r October 203. — 
Sale je et 4 Seen 144 3 8 
white] loco 12 „ Dr ember . cto⸗ 
ber December 14% Gd. — Schönes Wetter. 75 
61 Na 21. Septbr. Petroleum, Standard white, loco 
Ruhig. > 1 
Rotterdam, 20. Sept. Bei der heute Seitens der nieder⸗ 
ländiſche Handelsgeſellſchaft veranftalteten Zucker⸗Auction kamen 
60,363 Kranjangs Java: Zucker zur Verſteigerung. Es wurden 
Nr. 6.9 f f unter der Taxe, Nr. 10—20 4—$ darüber bezahlt. 
‚Amfterdam, 2l. Sept. Getretbnarti, (Schlußbericht. 
Weizen flau. Roggen loco feſt, 7. October 181. Raps Te 
Herbſt 79. NRüböl loco 434, Ar Herbſt 433, Ir Mai 411. 


ar ee [Betreidemarkt.] (Schlußbericht.) 

Sreme dane I tem esta: Been 2080, Der 
120, Safe 35,050 Quarterd. — Nebel. DER 

Reue e ff., dee 8% Ran DS dere i 


S. 1. l. Unterſchenkel. Füſ. Herm. Wichert anzig. 
N r. David aus Zuglona b Calm Verm. 
b Hi, Scene bag dana lr Derne der gf 
„ angenau, Kr. Danzig. . . 
Rug. Alex. Operowski aus Dag Verm. * 
Gefecht bei St. Marie aux Chénes und St. Privat 

la Montagne am 18. Auguſt 1870. Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment No 1. Hptm. Olto Kuſchel aus Graudenz. 
v. S. i. d. Fuß. Gef. Friedr. Buchhardt aus Strohteich, 
Kr. Danzig. L. v. S. i. d. Hals. Gren. Joh. Grambau 
aus Jungſer. Kr. Elbing. S. v. S. im Kopf. Gren. Ma 
Wieſe aus Danzig. S. v. S. in Bruſt u. Bein. (Fortſ. folgt) 

— Die Behörden find von dem Minifter des Innern veran⸗ 

latzt worden, alle Perſonen, welche mit ihren Familien nach 
Rußland auswandern wollen, auf die dort in Geltung bez 
ndlichen Beſtimmungen über den Erwerb der Staatsangebörig⸗ 

= it aufmerkſam zu machen: Wenn Perſonen ihre Entlafjung aus 


dem preußiſchen Unterthanenverbande nachſuchen und erhalten | Mexikaner 141. 5% Nuſſen de 1 56 „ Ruſſen be 
und dann nach Ruß and auswandern, jo ſind he in den erften | 1862 89%, Siber —, Zürtiihe Anlelhe de 1865 —. 6% 
N Jahren außer Stande, das ruſſiſche Unterthanenrecht zu er⸗ Verein. Staaten e 1882 903. 


1 
( 


werben; fie beſitzen alſo gar keine Staats: und Heimathsan⸗ Liverpool, 21. Septbr. (Schlußbericht.) B lle. 
1 1 —— keit in dieſer Zeit. Und ſind ſie dann in 5 ruſſiſchen 10,000 Ballen Amatz, Babe für Seca 55 rennt 2500 
0 nterthanenverband aufgenommen, ſo gilt das nur für ihre Ballen. — Mid' ling Orleans 98, midoting Ameritanſche 98, 


Perſon und für ihre Frau, denn die Kinder werden erſt nach 

en tem 21 Lebensjahre ruſſiſche Un terthanen, find alſo 
lange heimathslos. 

Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt, daß bis auf weitere 

Anordnung die diesjährigen Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen 

nicht abzuhalten ſind. 

d. Marienwerder, 20. Sept. Das hieſige Gabelsberger 
Stenographen⸗Kränſchen feierte vorigen Freitag ſein zwei⸗ 
übriges Stiftungsfeſt in Gegenwart mehrerer eingeladenen Gäſte. 

er Fabresbericht legte Zeugniß ab, daß der Verein nach innen 
wie außen gewachſen iſt und während der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
bens fo viel Terrain gewonnen bat, daß feinen eifrig fortge⸗ 
ten Beſtrebungen der Erfolg auch für die Zukunſt als geſichert 
angenommen werden darf. Ein Vortrag über die geiltbüdenden 
nte der Gabelsberger'ſchen Kunſt, ſowie) über die ver⸗ 
geidende Statiſtit der Gabelsberger'ſchen und Stolze'ſchen Schule, 
f und Geſang durch autographiſchen Druck vervielfaltigter 
lete ographifcher Lieder, die noch durch eigens zum Feſte gedich⸗ 
vermehrt waren, hielt die Verſammelten in erhöhter heiterer 


ſatr Dhollerab 78, mibbling fair Thollerag 63, good midd⸗ 
ling Thollerah 6, fair Bengal 7, New fair 88 74, 
4 „Domra 7}, Pernam 9, Smyrna 74, Egyptiſche 11. 
— Angeboten. N 

„ Mancheſter, 20. Sept. 12r Water Rylands 10, 1% Water 
Zaylor 11}, Lor Water Micholls 125, Or Water Gidlow 13}, 
30r Water Clayton 14}, 40r Mule Mayoll 13}, 40r Medio 
Wilkinſon 144, 36r Warpeops Qualität Rowland 14, 40r Double 
Weſton 14}, 60r Double Weſton 17, Printers 1½1 Ay, 83 1 129. 
Markt ſehr feſt, mäßiges Geſchäft 


„„ 


Medi 279 Saß einn e ene, fie D, Hafer r 
ehl? ad. Weizen eher theurer, friſche Gerſte begehrt, alt 
vernachläſſigt. Andere Gerede unverändert. r 
Retroleummartt. (Sjlupberiit) Naffinities: 2 
Detroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
52 bez., 523 Br., der September und r D ctober 52 bel 921 
Br., ir November 53 bez, 533 Br., Ze December 54 bez. 
und Br., der October⸗Decemder 53 bez., 535 Br. — Behauptet. 


Getreidemarkt geſchäftslos. ' 


Schlußcourſe.) Wechſel auf London 

Goldagio 133 115 Cours 133, niedrigſter 132), 

„Bonds de 1885 1123, Bonds de 1865 1103 

„ Erlebahn 23, Illinots 135, Baumwolle 

18}, Mehl 5 D. 50 C., Raff. Petroleum in Newyork ur Gallon 

Er 1 105 257, do. in Philadelphia 264, Havanna⸗Zucker 
o. a 


: Rem dort, 20. Sept. 


’ 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 22. Septbr. 

Weizen die Tonne von 2000 % nur Conſumtionsgeſchäft, 

loco alter 65—70 & Br. 

vorjähriger Weizen: 

fein glaſig und weis 127132 & 63—69 Br. 

ochhunt . 126 130% „ 62—66 „ 
. it „ 59-64 „ 


ordinar 114124 „ 55—53 „ 
friſcher 123/24 —136 % 643—70 * bez., Sommerweizen 133 
134% 63 & bez.. 
Auf Fern e April⸗Mai 126% bunt 68 . Br., 67% 
bezahlt. 2 
Roggen de Tonne von 2000 feſt, 
Ion, alter re 41 3. bezahlt, friſcher 117—124 7 42— 


53 bez. 
Auf Lieferung dir September ⸗Oct. 1227 444 -45 & bez., 
er April⸗Mai 122 47 & Br., 465 Re Gd. 
Gerſte ee Tonne von 2000 loco kleine, 102/3% 40 & bez. 
Spiritus e 8000% Tr. loco 153 K bezahlt. 
Die Arlteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 22. Septbr [Bahnpreiſe.] 

Weizen ſtill, Preiſe ziemlich unverändert, 125 55 bunt, gutbunt, 
hellbunt, hochbunt 122/3—131/327 von 69/62—66/67/69 , 
extra ſchoͤn 136% 70 , %r2000 . 

Ro 900 e e, 120—125 3 von 423/434 463/401 * 
Id 4. 

Gerſte, Heine 102/½ % 40 , er 2002. 

Erbſen nicht offerirt. . 

Hafer nicht offerirt 

Spiritus 153 % bezahlt. 

Rühbſen unverändert, kleine Zufuhr, gute trockene Qualität von 
. er 2000% oder 112/1133 —1155/116 f . 
Der 72 g 


Raps ohne Zufubr. 2 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: Nord, 
Nachts Nordoſt⸗Sturm mit Regen. g 
Weizen loco in ſchwacher Frage, nur 50 Tonnen ſind ver⸗ 
kauft worden. Friſch roth 123% 62 , Sommer: 33/4 * 
63 &, bellbunt 123/49 64 , 124% 65 , hochbunt und 
glaſig 127/84 66, 67, 68 , 131/22 69 Au, extra fein 1367 
70 der Tonne. Termine 1267 bunt April⸗Mai 673 K bez. 
Roggen loco feſter, alter 120/1 F 41 ½, friiher 117 8 
42 Rs. 124, 1258 454, 451 . „er Tonne. Termine 122 8 
Sept. October 444,45 


2 
A K 0 lter 76-78 . 
„feiner alter 76— 
gelber ur t. 754 — 


Yor 


300 * 
loco 26—27 &. nach Qualität, 47/50 % der t.⸗Oct. 29 . 
46 % Br. — Een Yr 2250 % 


dur Sept. ⸗Octbr. 
& nominell. — Rüböl e eee loco 155 & — 
Spiritus unverändert, loco obne 


. Gd. — Ang 
gulirungspreiſe: 
öl 13 


en 
As, Rüb * , Spiritus 16% — 


Berlin, 21. Septbr. Weizen loco He 2100 % 70—81 . 
nach Qual, 7 Oct. 75 % Br., Sept.⸗Oct. 74—744—74 K 
9 577 a een 1 80 01 2 5 180 Bi Do 
— z., Yer Sept.⸗ Oct. 505— „Oct.⸗Nov. 503 — 
Arne e ee 
d 12008 21—29f 


22— 271 & bz. 
Kochwaare 54—66 


Hr. bz. — Mehl. 
u. 15% 


B 7 
EM 055 Pa; & Nr, 5 


und 


Hr. e 

88 N wit Faß loco 8 & B., dee Sept. 71 & bj, der Sep 

ct. do. 

London, 19. Sept. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 54.237 Or, 

fremdem Mehl erhielten wir 12,091 Fäſſer und 976 Säcke, 

von fremdem Hafer 71,895 Or. — Die Zufuhren von Weizen von 
Eſſer und Kent zum beutigen Markte waren ſehr mäßig für die 
Jahreszeit, Factoren bielten auf eine Avance von Is der Or., 
die jedoch nur in ſehr wenigen Fällen und zeitig des Morgens 
bewilliet wurde, ſpäter ließ die Frage nach und der Markt ſchloß 
zu den Preiſen des vergangenen Montags. Der Beſuch war 
ziemlich gut, doch nur ein kleines Geſchäft fand iu fremdem 
on zu unſeren vorwöchentlichen Notirungen ſtatt. Gerfte, 
Erbſen und Hafer waren ſchleppen ohne Aenderung im Wertbe. 
Bohnen waren von neuem Is bis 2s Yr Ur. niedriger. Der 
höchſte Preis von Stadtmehl wurde um 36 der Sad erniedrigt 
und iſt jetzt 478 r Sad. 

Weizen, engliſcher alter 48—57, neuer 43—53, 4 , 
Königsberger, Elbinger er 4961% alter 51—56, neuer 46 - 54, 
do. do. extra alter 55—62, neuer 51—57, Roſtocker und Wol⸗ 
after alter 50—56, neuer 47—53, Pommerſcher, Schwediſcher und 
äniſcher alter 49 55, neuer 46—52, er und Ar⸗ 
938 1950 45—51, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 
neuer 4— 52. 3 


Schiffslinen. 


„ 22. September. Wind: } 
Nrenfahrwaler, 22, 8 5 NN 


* Leith, 21. Sept. Cochrane Paterſon & Co.) Fremde Zufuhren 
ons. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 | Baromet,s im 

a m em. Wird und Wetter. 

0 5 Var. ⸗Atn. Br 11 

318 33520 | +11,3 , Hart, bemöltt, Negenſchauer. 
15 333,52 | % | RAW. fart mit Regenbden, 
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Altſchottländer Synagoge. 


Sonntag, den 25. September, am Vor⸗ 
abend des Neujahrsfeſtes, Gottes dienſt 
und Predigt 6 Uhr Abends. 
ontag, den 26. und Dienſtag, den 
27. d. Mts., Beginn des Gottesdienſtes 
64 Uhr Morgens; Predigt 9 Uhr. 

Der Eintritt, ſowohl in den 
Männerraum wie in den Frauen⸗ 


7 


Au 


Wie im 
für die im Felde v 
bliebenen Krieger Familien in unſerem Kreiſe dur 
Indeß noch Eines thut Noth! — 


üth ! Armee über unzulängliche Belleidun 
or der Synagoge iſt nur gegen 1 lang 9, 
ö & r Metz feit änger denn 4 Wochen lagernden, von 
1 fakes. uns der nn Br Söhnen und Brüdern fehlt es an warmen, 


Erqnuickungen, ſollen ſie nicht 
und regnigten Nächten immer gerähriuher werd 

Ueberall im Vaterlange regen ſich ei 
zu ſenden Faſt alle Kreiſe, nah 
rigen Truppen. 

Frauen, 
wir die Mittel, um 
ſprüche an uns gemacht werden, einen Beweis 
Uebermittelung von: 


einem langſamen 


Eu 


„> 


Heel Morgen 1 Uhr wurde meine liebe Frau id: 
Clara, geb. Kupfer, von einem gesunden 
Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
Alt⸗Schottland, den 22. Septbr. 1870. 
Achill Adalbert Fiſcher. 
Heuer Vormittags 10 Uhr entriß uns der un⸗ 
erbittliche Tod unſere uns unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau M. Boll ann, deb. Proch, 
nach schwerem Leiden nach eben vollendeiem 55. 
Lebensjahre. Wer die theure Dahingeſchiedene 
gekannt, wird uns dir Teilnahme nicht verſa⸗ 
gen können. 163) 
Danzig, den 22. September 1870. 
Bollmann, 


Leibbinden, wollenen Hemden, 
bittrem Schnaps, Schinken, 
und Cigarren 
gewähren zu können. fan 
aus dickem blauen Flane 
den unter der ungünſtigen Witterung leidenden Tri 
Die Frauen und Jungfrauen des 
die Männer aber, uns reichliche Geldbeiträg 


Me e gütig 
dasjenige an Naturalien angekau 


Atte nei Kinder. ft werden kann, 
Selten Abend 9 Uhr eſtſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem Leiden ! ſondere Delegirte zu befördern; daher wir ferner 


Bewohner des Danziger Landkreiſes. 


erwundeten und erkrankten Krieger, 


ontag und Dienſtag, den 25. und 26. d. 
Mis, bleibt unſer Comtoir der Feſttage 
ganzen großen deutſchen Vaterlande haben auch die Bewohner unſeres Kreiſes [wegen Leſchloſſen. 
ſowie zur Linderung der Neth der zurückge⸗ irſchau. 
ch Geld: und Naturalien ⸗Spenden freudigſt geſorgt Gebrüder Behrendt. jr 


Vem Kriegsſchauplatze kommen täglich Klagen von unferer bei- 


wollenen Unterkleidern, ſowie an wärmenden 
enden Aufenthalt in den Bioouaca entg 
und fern’, üben beſondere Fürſorge für die ihnen ſpeciell angehs⸗ 
Jungfrauen und Männer des Danzizer Kreiſes! T 
den Soldaten unſerer Heimat, f 
unſerer Anerkennung, Liebe und Theilnahme durch 
wollenen Socken, wollenen Strümpfen, wollenen Fußlapven, wollenen 
Speck, geräucherter Wurſt, Käſe, Taback 


wollene, geſtricke nicht gewebte) Strümpfe und woll 
nach einfachem Hemdenſchnitt gefertigt, ſind nebe 


Kreiſes bitten wir, uns die bezeichneten Naturalien, — 


Wir beabſichtigen ſchon am I. k. M. S 


und Dienſtag, den 25. und 26. d. 
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— 
1 „ bleibt mein Comtoir der Feſttage 
wegen geſchloſſen. (4134) 
Dirſchau. 


J. J. Lebenstein. 


Mein Comtoir beſindet ſich von 
heute ab Brodbänkengaſſe 43. 
a d. 

Bernh“ Schwartz. 
Unterricht in der Stenographie für 
Damen. 

Das ſtenographiſche Damen⸗Kränzchen wird 
mit dem Monat October einen Unterrichts⸗Cur⸗ 
ſus in der Stenographie eröffnen, und erſucht 
hiermit freundlichſt diejenigen Damen, welche 
den Wunſch hegen, dieſelbe zu erlernen, an dies 
ſem Curſus Theil zu nehmen. 

Gefällige Meldungen nimmt an Fräulein 


H. Farr, Langenmarkt No. 27. 
Der Vorſtand des ſtenographiſchen 


— Damen⸗Kränzchens. 
l 
Bez 


flaſchen, 5-20 Quatt enthaltend, zur 
un 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 21, Parterre. 


Nahrung und Erquigung. Beſonders unfern 
den feindlichen Kugeln verſchont gebliebene 


Siechthume durch den in den kalten, ſtürmiſchen 
ler 
tmee Hülfe 


Herzen und Hände, unſerer tapferen 


dun wir daſſelbe und beſchaffen 
denen wir es danken, daß nur fo kleine An: 


wollenen Unerkleidern, Cognac, Num, 


ene Hemden, am beſten 
n Tabak und Cigarren 
ıpven beſonders nothwendig. 


ufbewahr von Petroleum ſind billig 


ſt zukommen laſſen zu wollen, damit von uns er ene 
was auf dem Lande nicht zu beſchaffen it. ſind billig zu haben 
W an unſere Heimatstruppen durch be⸗ Veilchen. Bo Uquets in der Blumen⸗ 


bitten, die Natural und Geldbeiträge unſeren | Halle Jopengaſſe No. 23. (4490 


r Empfongsſellen im Engliſchen Hanfe, Zimmer No. 18 u. 19, Brodbänkengaſſe No. 16 in junger Mann, der im Getrei 5 
3 ee ‚nd im Lanblichen Polizei nete, Jepengaſſe No, 33 bierfelbfb, nad vor Dim 30. b. 6 Gefchaft bersandert if ‚and Die Burke ZI 
rt 5 ‚ + gütigit zuzuſtellen. RUE ERROR) üb ht, fin utem 
im achtzigſten Lebensjahre. f Ueber alle eingegangenen Gaben werden wir durch das Kreisblatt öffentlich Rechnung | halte ſofert eine Stelle. ge“ 
9 in und Bekannten dieſe Anzeige ftatt | ablegen. E Deu ben 21. September 1870, 9 5 Rn ans Adreſſen unter No. 4138 ch 
beſonderer Meldung Namens des Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauen-Vereins Expedition d. Ztg. erbeten. — 


Die Hinterbliebenen. 
„Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. d. 

M., Morgens 8 Uhr, auf dem St. Salvator⸗ 

Kirchhofe ſtat. N (4159) 


Ichuhwaaren. 


des Danziger 


amtmann. Buchholz —Gluckau, Gutsbeſitzer. 
Gr. Zünder, Hofheſitzer. Drawe Saskoc 


8 Due: wa A 
— iſt 1 1 . aque eh. egterungsraid. 
Unſer Lager iſt in den neueſten Artikeln für Prauſt, © ofbeſiher b enn d Pohl 


dieſe Saiſon in den ſolideſten Fabrikaten 
reich ſortirt. 2 5 
Beſonders empfehlen wir die vorzüglichen 


Ruſſiſchen Tuch⸗Schuhe und Stiefel 
mit gummitten, waſſerdichten Yezölligen Tuch: 
ſoßlen und Tuchſohlen mit Lederbelag für Da⸗ 
men, Herren und Kinder, ſowie alle Sorten fei⸗ 
nere und ordin. Filzwaaren. 


Stobw. Petrol.⸗Lampen jed. Art, 


euerſichere Laternen⸗Einſätze a 7 Sr und 
olche Stalllaternen, Handlaternen und Wagen⸗ 
laternen zu billigſten Preiſen empfehlen in großer 
Auswahl ) 


Verteil & Hundius, 


72. Langgaſſe. . 
D 2 ao WAR 
Frisch: gebrannter Kalk Sn 
tt am billigsten aus meiner Rall 
hrennurei an Lagan und. Lungger- 
ten 107 stets zu haben. 
©. H. Domanski Ww. 
VDLincinnin 
ein seht ſicheres Mittel gegen die Schinnen der 


Kopfhaut und Ausfallen der Haare, empf. mit 
Gebrauchs Anweisung die Nathsavotheke. 


Hafer, im „Anker⸗Speicher“ 
lagernd, iſt beim Kornwerfer Ad. 
Claassen im „Engel-Speicher“ 
an der Kuhbrücke zu verkaufen. 


rz.-Langenau, Hofbeſitzer. 


Hofbeſizer. Schwarz f 
28 45 i ittergutsbeſitzer. 


NN 


E eee rt 
Unſer großes * 


Möbel, 


a Polſterſt 
und Spiegelſpinde, Wertikos. 
und Herren⸗Cylinder⸗Burea 
Schreibtiſche von 12 ½ an. 


Kleider⸗ 


. 24% 4 
Sophatiſche, Spieltifche, Nähtiſch 
Möbel von 


bogenem 
Sophba's, Nohr⸗Stüh 


9e 
e, 


Schraube zum ſtellen. Kleine antique 


Große antique geſchnitzte Möbeln von 


0 + 


Tischler 


Vom October ab finden zwei 
gefittete Knaben bei mir als Pen⸗ 


i hme. 
— Aufna i 


Kohlenmarkt No. 28. 


Es werden Hrundffucke im 


Preiſe von 5: bis 8000 3. zu kaufen geſucht. 
Meldungen bei . A. Deſchner in Danzig, 
0 49. (4144) 


Die heueften Mode 


Winter⸗Mänteln, 


Heilige eiſtgaſſe 40. 
1 kei De mnee ir. ae 7 über (4160) „ 
| ſeige Züchtigleit genügerde Zeugn. P 
x aufaumcken at, Tan 2 melden 9 nr eee 
J JDopengaſſe No. 66, 2 Tr. hoch. ei en 
eee e Steinkohleu⸗Theer 
Juſp 


ee bone pr 1 Wirthſ 8 
Gleve, on, finden ſofort eine Stelle⸗ 
durch Oeſchner in Danzig, Heiligegeiſtg. 49. 


in Petroleum⸗Gebinden empfehlen billigſt 
i Loche & Hoffmann, 
4162) Hundegaſſe 65. 


a Frau Oberſt von Frangois — Weichſelmünde. ; g 
Der Vorſtand der Vietoria-National-Invaliden⸗Stiftung des Danziger Landkreiſes. 
von Gramatzki, Landrath. Annacker— Schnadenburg, 
Claaſſen - Na 
in, Ritiergufs beſitzer. 


Ed. Waunow.—Güttland, Ho 


ager gediegen gearbeiteter 


Spiegel- und Polſte 
5 iſt in folgenden Artikeln beſonders reich ſortirt und empfehlen dieſelben zu 
5 äußerſt billigen feſten Preiſen. 

Sopha's in allen Größen, verſchied. Facons u. Bezügen v. 12% 


. tühle, Schreib: und Comtoirſtühle, Rohrſtüh 
4 verfchisdenen Sorten. Geſchnitzte Kamin⸗, Klapp⸗ u. 


höchſt elegant von 30 % an. D 
an. Speiſetafeln für 12—40 Couverts, Familientifi 
Federmatratzen und Zubehör. Eisſchränke für Neftaurate 


u Jamen⸗ und Herren⸗ Saale des £ * 
Cemptoirpulte von 8 *% an. Büffets in allen Größen Friedrich Wilhelm» Schützen hauſes 
Waſchtoiletten Divaı 3 it 3 eb Sreitag, den 23. September cr. 
en. elle ne 
ne ure und zum Beiontgehraud, Bl ftes Co neert 
Holz, als: \ der Norddeutſchen 
Kaminſtüple, Wirgeftühle, Urmiehuftühle, Kinder- ] Quartett: u. Concert⸗Sänger. 


ſtüble, Kinderſeſſel, bee Kinderſpeiſeſtühle, 


Stigereien eingerichtet, als: Noten: u. Zeitunge ma 
Schlüſſel u Cigarreuſpinde, Biumentiihe, Salon u. Rau 


tung für Speifefäle. Spiegel i allen Formen u. Grd 
Der genügenden Auswahl halber befinden ſich ſtets mehrere H 


Poninski 6 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 
N RETTEN EEE EST 


lle von Herbſt⸗ 


ten Mäntelſtoffe und 
chönſter Auswahl eingegangen. 
zaum, Lauggaſſe 


Fine Benfionairin findet undliche Aufna 
auch werden ihr zugleich Nachhilfeſtund. 4 
Klavierunterricht ertheilt Burgſtraße No. 13. Wi 
ine gepr. Erzieherin, muſik., ſucht bald. unter 
besch. Anspr. e. Engagem. Offerten erbeten 
sub M. E. Danzig, Wallplatz 6, 2 Tr., od. Grau- 
denz, Gartenſtr. 14, i. Hauſe d. Fr. Roſenberg. 


in möbl. Vorderzimmer u. Kabinet iſt zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 2e. 10, 2 Ar. 0 
Ein Platz 


mit großem Hof und Schuppen, dicht am Waſſer 
gelegen, iſt zum 1. October zu vermiethen. Näh. 
Feldweg No 1, vis-a-vis der Gasanſtalt. 


HUNDE-HALLE, 
Stargardier Lagerbier 


in Ya 1% Tr Sekinden empfiehlt 
C. H. Miesau, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 


* 


Landkreiſes. 


Oberſchulz. Bieler Bankau, Ober: 
de Hofpeſitzer. Dörkſen 
agen Sobbowitz, Oberamtmann. 
Landſchaftsrath. Klaaſſen— Steegnerwerder, 
ig: Krieftohl, Deihbauptmann, Neumann 
tüblau, Superintendent. Salzmann Oliva, 
Schwoch, een en, 
eſitzer. 


ME 


Twaaren 


N 


an. Fautenils, Kraukene, 
le in allen Holzarten und 30 
Wiegeſtühle, Silber-Etager:n 


Waſche⸗ und Bücherſpinde. Damen: 


28 


Klavier⸗Tabourets mit eiſerner 
wigte Mobel, zum Anbringen von 
vpeu, Waud⸗ und Eck Etage ren, 
ichtiſche, Rauchſeſſel, Entrseſchemel. 
J zur vollſtändigen Eiurich⸗ 
Feu zu jedem gewünſchten Preiſe. 

undert Stück am Lager. 


tt Jantzen, 
Tapezier. 
(4157) 


Anfang 7 Uhr. Entree Saal 3 Gr, Loge 
71 E, Kinder die Hälfte. ei 
Billets zu ermäßigten Preiſen an u * 


kannten Orten. 
. ĩů— Strack, Director, 
= 
Danziger Stadttheater, 

Freitag, den 23. September. (1. Ab. No. 5.) 
Zum dritten Male wiederholt: An der 
und am Rhein. Zeitbild mit Geſang in 4 
Acten von Hugo Müller, Muſik von Conradi. 
(Bereits einige 40 Male unter dem größten Bei⸗ 
fall am Wallnertheater in Berlin aufgeführt.) 

Sonnabend, den 24. Septbr (1. Ab. No. 6.) 
Anna⸗Liſe. Schauspiel in 5 Acten v Herſch. 
Hierauf: Die ſchöne Galathee. Burleske 
Oper in 1 Act von Suppe. 

Sonntag, den 25. September. (1. Ab. No. 7.) 
Czaar und Zimmermann. Komiſche Oper in 
3 Acten von Lorzin g 
Fi die Familien der beim Brande in Neu⸗ 
fahrwaſſer verbrannten Landwebrleute ſind 
bei uns eingegangen: Von Herrn Otto Jantzen 
K, v. Hartmann 5 

Fernere Gaben nimmt entgegen g 
. e Gprebitiom der Danziger Zeitung. _ 


No, 6084 und 6206 


kauft zurück die Expedition d. dt. 
Redaction, Druck u. Verlag von M. W. Kafeman 
in Danzin. 


geſch 


Eichen bol 


— 
— 


| rbſt⸗ und 
wie auch die modern⸗ 


Beſätze ſind mir in! 
45. 


2 ganz neue Nähmaſchinen 
nach dem weltberühmten Wheeler und Wilſon⸗ 
Syitem, ſollen Ummände halber ſofort ſehr billig 
verkauft werden Kette hagergaſſe No. I. 


2 


